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heilige Handlung im »Chore vorgenommen werden
können.

Projektwettbewerb für das Arboner Strand-
bad (Thurgau). Für die Erlangung von Projekten
jjir das Arboner Strandbad ist seinerzeit unter den
thurgauischen Architekten pin Wettbewerb veranstaltet
worden. Es sind im ganzen 21 Projekte eingegangen,
unter denen teils recht gute Arbeiten sind. Das Preis-
geriebt, bestehend aus zwei Behördenmitgliedern und
den Herren H. Belmer, Architekt in St. Gallen, O.
Pfister, Architekt in Zürich und H. Wiesmann, Kan-
tonsbaumeister in Zürich, hat am 22. Dezember ge-
tagt und folgende Rangordnung festsehen können:
|. Preis : Projekt „Salto", Verfasser Architekt Edwin
Boßhardt, Ämrisyvil, 1400 Franken; 2. Preis: Pro-
jekt „1931", Verfasser Architekt Edwin Brauch Ii,
Weinfelden, 1100 Franken; 3, Preis: Projekt „Bahn-
parallel", Verfasser Architekt Karl E b e r I i, Kreuzlingen,
900 Franken; 4. Preis: Projekt „Einfügung", Veifasser
Architekten Gebrüder S eh.err er in Kreuzlingen,
600 Franken. Die 21 Projekte bleiben bis nach Neu-
jähr im Verandasaal des Hotels „Baer" öffentlich aus-
gestellt.

Ein Besuch der von Roll'schen

Eisenwerke Gerlafingen.
(Korrespondenz.)

„Ehret einheimisches Schaffen" ist seit einigen
Jahren ein Leitspruch der Gewerbeverbände; „Be-
schäftigt die einheimische Industrie", so muh in
der heutigen Krisenzeit denken und handeln. Daß
unsere Industrie sehr leistungsfähig ist, ersieht man
namentlich beim Besuch der betreffenden Betriebe.
Die Gesellschaft der von Roll'schen Eisenwerke, de-
ren Gründung auf das Jahr 1823 zurückgeht, zählt
?eehs ausgedehnte Betriebe: Gerlafingen, Klus,
Choindez, Rondez, Bern und Ölten. Gerlafingen, Klus,
und Choindez heißen „Eisenwerke", Ölten, Rondez
und Bern „Giehereien". Doch beschränken sich diese
iinzelwerke nicht auf ein einziges Tätigkeitsgebiet,
sondern haben eine Reihe der verschiedensten Be-
Iriebsabteilungen.

In der Klus wird neben der ausgedehnten Gie-
®rei noch eine mechanische Werkstätte und ein
nnaillierwerk betrieben; in Choindez befindet

sich ein Hochofenwerk mit Röhrengießerei; in Ölten
liefert die Gießerei vornehmlich Maschinenguß ; in
Rondez wird neben Grauguß auch Hartguß er-
zeugt, verbunden mit einer Walzendreherei ; in Bern
befindet sich außer der Gießerei eine ausgedehnte
"Jechanische Werkstätte, insbesondere für Weichen,
uandseilbahnen, Kranen, Schüben (Kraftwerke) und
gemeiner Maschinenbau; in Gerlafingen, dem

auptsifj der Gesellschaft, sind im Betrieb: Walzwerk,
cnmiede, Stahlwerk, Walzendreherei und -schlei-

-ereii mechanische Werkstätte.
Nachdem wir in früheren Jahren die von Roll'

I

'b Werke in Choindez und Klus besuchen konn-
eiji war uns auch ein Einblick in die ausgedehnten
p riebe in Gerlafinqen gestattet. Wir wollen hierüber

^iges berichten.
* *

*
Das Werk besteht seit 1811. Ursprünglich als

Hufschmiede zum Verfrischen des in eigenen
lun gewonnenen Roheisens und zur Herstel-

9 von geschmiedeten Handelseisen betrieben,

wurde im Jahre 1836 ein Walzwerk eingerichtet,
mit Antrieb durch Wasserräder, später durch Tur-
binen.

Das Gerlafinger Eisen, als Holzkohlenroheisen
in den Hochöfen von Klus und Choindez und durch
Frischen mit Holzkohlen gewonnen, genoß einen
guten Ruf, konnte aber den Wettbewerb mit dem
Thomas- und Siemens-Martin-Flußeisen nicht mehr
aushalten, weshalb man die Erzeugung von Holz-
kohleneisen aufgeben muffte.

Man ging über zum St e i n ko h I e n e ise n in-
dem man hiezu Alteisen verwendet. Dieses, auch
Schrott genannt, fällt an aus verschiedenen Quellen
und mannigfachen Formen. Bei den Eisenbahnen
werden infolge der notwendigen Erneuerung alte
Oberbauteile (namentlich Schienen und Schwellen),
dann aber auch alte eiserne Brücken frei; von den
Maschinenfabriken und Konstruktionswerkstätten gibt
es Abfälle der Fabrikation, und schließlich liefern die
Sammler Alteisen mannigfacher Art aus Gewerbe,
Landwirtschaft usw. herrührend.

In einer neuen, großen Schrotthalle wird das
Alteisen zunächst sorgfältig nach den verschiede-
nen Eigenschaften des Schrottes ausgelesen. Guß-
eisen und Stahl sind für die dortigen Einrichtungen
zur Erzeugung von Eisen und Stahl ungeeignet, und
werden deshalb von Hand ausgeschieden. Das Brauch-
bare wird je nach Form und Beschaffenheit zerlegt
und zerkleinert, durch Fallwerke (Hämmer von 600
und 1000 kg) gebrochen oder in flache Form ge-
bracht, durch Scheren, mit Druck bis 140 t, auf Länge
und Breite zugeschnitten. Dann werden die Stücke
in Pakete von quadratischem Querschnitt möglichst
dicht zusammengelegt und schließlich unter Zuhilfe-
nähme von Pressen, die bis 1000 t Druck geben,
gebunden. Die Pakete werden mittelst eines großen
Magneten gehoben, in Karren geladen und dem
Schmelzofen zugeführt.

Die Pakete sind nach Inhalt, Güte und Verwen-
dungszweck verschieden hinsichtlich Größe und Ge-
wicht. Sie erhalten in unmittelbar mit Kohlen oder
Generatorgas gefeuerten Öfen Schweißhiße. Ur-
sprünglich wurden diese glühenden Pakete unter
Dampfhämmern geschweißt, um sie zu dichten und
die Schlacken auszupressen, ähnlich wie beim Pud-
delverfahren die Luppen gedichtet werden. Jeßt
werden diese glühenden Pakete gewalzt, dann mög-
liehst warm wieder in den Ofen eingeseßt, neuer-
dings auf Hiße gebracht und zum Fertigeisen ausge-
walzt.

Aus kleineren Abfällen werden kistenartige Pa-
kete mit Blechumhüllung angefertigt und zu einem
Zwischenerzeugnis in Form von Flacheisen ausge-
walzt; mit geeigneten Alteisen paketiert, gelangt es
zum zweiten Mal zur Auswalzung.

Ganz kleine, sperrige Abfälle, wie dünnes
Blech, Draht und Drehspäne, behandelte man bis
vor etwa 10 Jahren in einem dem Puddelofen ähn-
liehen Flammofen ebenfalls zu einem Zwischener-
Zeugnis, das dann wieder paketiert wurde.

Im Lauf der Jahrzehnte wurden die technischen
Einrichtungen verbessert und vermehrt. Nachdem die
ausländischen Werke (Deutschland und Frankreich)
durch die Erzeugung von Flußeisen und Flußstahl
nach dem Thomasverfahren ohnehin seit Jahrzehn-
ten im Vorsprung waren und dazu noch die Her-
Stellung von Fertigerzeugnissen übernehmen, was
in der Verbindung : Hochofen, Stahlwerk und Walz-
werk in Bezug auf die Gestehungskosten außeror-
dentliche Vorteile bietet; wenn man ferner weiß,
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iisiligs hisncilung im Ohom vo^gsnommsn ws>-clsn
icönnsn.

projskîvvettbeverd Mr «iisk /^rdoner ZtrsncI-
Hs6 (Iliui'gsu). l^ür ciis ^i-isngung von i^ojsicisn
izis cisx /^i-donsc Timnâsci ixi xsinsc^sii unisr cisn
znmgsuixcilsn ^cciiiisicisn Din Wsiiisswsi'ls vsl'snxisiisi
Mwsn. ^x xinci im gsn?sn 21 pcojsicis singsgsngsn,
ulitsf cisnsn isiix rscîli guis ^rissiisn xinci. Osx i'csix-
gsnchi, izsxisiisnci sux âsi ösiiöi'cisnmiigiisciEi'n uncl
Asn üsmDn 14. LZimsr, ^rciliislci in 5i. Osiisn, O.
?<ixtsr, ^i-àièslît in Airiqj, unci 14. VVisxmsnn, Xsn-
jonxjzsumDixisi' in /üi-icin, iisi sm 22. Os^smiss»- gs-
tzgi unci ioigsncis ksngorcinung isxixshsn Iconnsn!
I. ?^six: ^i-ojsici „5sliy", Vsi'isxxsi' ^i-ciiiisici ^ciwin
öohiisrcii, ^mnxvvii, 1400 i^i-snicsni 2. ?>-six! ?>-o-

jêîii «1931", Vsrisxxsr àchiisici ^clwin Lrsucilii,
Winisi6sn, 1100 frsnicsn! 3. ?i-six: ^^ojelci „ksinn-
MDÜsi", Vscisxxsc 6^ciliisl<i Ksrl ^ izs rIi, Xi-su^iingsn,

i'ssnlcsn i 4. i'rsix: i'rojslci „^iniügung", Vsiisxxsi-
^ciiiisicisn O s iscüci s/ Zcllsffsc in Xi'su^iingsn,
M ^snîcsn. Ois 21 l'rojslcis j?Isiissn izix nscii I4su-
jsiir im Vsrsncisxssi clsx i4oisix „öss^" öüsniiicii sux-
gszislii.

d kttulli lier von koll'àn
kàeà kerlsiingen.
IXo^szponcisn?.)

„^ili-si siniisimixciisx Zcilsiisn" îxi xsii sinigsn
isiifßn sin i.siixDfucii cisf Oswsi-issvsi'issnciE! „ös-
zcilsÜigi ciis sininsimixciis inciuxirîs", xo muh msn in
à iisuiigsn Xi-ixsn^sii cisnlcsn unci iisncisin. Osh
llnxsrs inciuxii'is xsinc Isixiungxisinig îxi, si-xisiii msn
nsmsniiicii izsim ösxucin cisi- issicsüsncisn ösinsiss.
Dis Osxsiixciisii cis»' von koii'xciisn ^ixsnwsi'IcS, cls-
rss (Zmnciung sui cisx isi»' 1823 ^urücicgsiii, Tsinii
!sà suxgscisiinis ösinsiss: Osrisiingsn, Klux,
Äoincis^, Koncls2l, ksi-n unci Olisn. Osi-isiingsn, Xiux,
unci Lkoincis:: iisihsn .Fixsnwsrlcs", Olisn, Xoncis^
Mci ösm „Oishsnsisn". Ooci> lssxciu'snicsn xicil ciisxs
^inzslwsrics nicisi sui sin sin^igsx Isiigicsiixgskisi,
W^sm iislzsn sins ksilns cisi' vsi'xciiisosnxisn ks-
Ilisizxsizieilungsn.

în <3sr XIux v/ii^ nsdsn clsr suxgsc>siinisn <Ois-
nocii sins msciisnixciiS Wsr^xisiis uncl sin

Msiüisi'v/Ei'lc izsinslzsni in Llio incisa ksiincisi
sin i4ociioisnv/scl< mji Xölni'Sngishsi'si: in Olisn

uêls^i clis Oishersî voi'nslimlicli l^îsxcliinsnguh? in
°on8s2 vàcl nslusn Omuguh sucli l4s>-iguh s«--

^gi, vsi-lzuncisn mîi sinsc Wsl^sncli'slisi'si i in Ls^n
Mincis! xicli suhsr clsi' Oishsrsi sins suxgsclslnnis
^sciisnixclis Wsi-lcxisüs, inxlzsxonclsi-s iur Wsiclisn,
^nclxsillzsiinsn, Xmnsn, 5cliühsn (Xmiiwsi'Ics) un6
^gemsinsi- l^lsxcliinsnlzsu; in Osrlsiingsn, clsm

âupixih clg^ OsxsllxclisÜ, xincl im ksii'islz: Wàwsi-lc,
^mmis8s, Zislilv/si'lc, Wsl^sncii'slnsi'si uncl -xciilsi-
KSl, msclisnixclns VVsrlcxisüs.

^scliclsm wii- in irülnsk'sn islirsn ciis von koll'

î
^ V^si-lcs in Olioincls? unci Xiux lzsxucksn lconn-

M vvsr unx sucii sin ^inlzliclc in ciis suxgscislinisn
^slzs in Osrlsiinosn osxisiisi. Wii'wollsn liisi'ülzsi'

ksnàn.

Dsx Vl/si-I< lzsxislii xsii 1311. Orxpi'ünglicli six

^??H^chmiscis ?um Vsrii'ixciisn clsx in sigsnsn
>

M0ÌEN Jswonnsnsn kolnsixsnx unci ^ur l-lsrxis!-
Z vyn gsxclimisclsisn l-isncislxsixHn lzsii'islzsn,

wui-cis im islii's 1336 sin Wsl?ws>-I< sin^si'icliiSi,
mii ^nil'isiz clurcli VVsxxs^l'sclsi', xpâisi' clumln lur-
lzinsn.

Osx Osi-isiingsl- ^îxsn, slx lìl-lcoiilsni'oinsixsn
in cisn >4ociiöisn von Xiux uncl LlioinclsT uncl clurcli
l'nxclisn mii l^ol^lcoliisn gswonnsn, Jsnoh sinsn
guisn Xui, Iconnis slzsr clsn Wsiiizswsi'lz mii cism
Ilnomsx- uncl Hismsnx-lvIsi'iin-IìhSixSN niclii msli^
suxlnslisn, vvsxlnsliz msn clis ^^suJUng von l4ol?-
lcolilsnsixsn suigslzsn muhis.

l^Isn ging uks«- ^um ^is i n Ico In l sns ixs n in-
clsm msn liis^u /^lisixsn vsi^vvsnclsi. Oisxsx, sucil
5cli>-OÌi gsnsnni, islli sn sux vsi-xcliiscisnsn Ousllsn
uncl msnnigisclnsn l^oi-msn. Vsi cisn ^ixsnlssiinsn
v/s^cisn iniolgs cisr noiwsncligsn ^»'nsusi'ung slis
Olssi-lssuisils (nsmsnilicil 5cliisnsn unci Hcliwsllsn),
clsnn sissr sucll slis sixsms Li'üclcsn ii'si; von cisn
l^Isxciunsnisiznlcsn unci Xonxii'uiciionxws^lcxisiisn giisi
sx /^isisiis cis^ l^siz>'il<siiOn, uncl xciniishiicli iisism ciis
^smmisr /Xiisixsn msnnigisciisi' /^i sux Osv/srizs,
i.snciv/ii'ixcilsii uxw. ils^üiirsncl.

in sinsi- nsusn, gmhsn Zclli-oiÜlsiis wit-cl clsx
^iisîxsn ^unscisxi xoi-gisiiig nscii cisn vsi-xciiiscis-
nsn ^igsnxcilsiisn clsx 3cll>-oüsx suxgsisxsn. Ouh-
sixsn unci 5isiii xinci iüi' ciis cioi-iigsn ^ini'icliiungsn
^u»' ^^sugung von ^ixsn unci 5islni ungssignsi, unci
v/E^cisn cisxiisiis von üsnci suxgsxciliscisn. Osx Lmucin-
issi's wi^ci js nscil i-oi-m unci ösxciisüsnissii ^srisgi
unci ^S^isinSi-i, ciumii i-siiwsi-ics (i-lämmsi" von 600
unci 1000 I<g) gsisi'ocilSn ocis^ in iisciis I^Ol'm gs-
ismciii, ciumil 5clls>-Sn, mii Oi-ucic lsix 140 i, sui I.sngs
unci Ll-siis ^ugsxciiniiisn. Osnn v/s^cion ciis Äücics
in ?si<sis von guscimiixciiSm Ousrxcinniü mögiiciixi
ciicini ?uxsmmsngsisgi unci xciniishlicii unis«' ^uisiiis-
nsiims von ?>-sxxsn, ciis lsix 1000 i Oruc!< gsissn,
gsisuncisn. Ois ?si<sis lvsrcisn miiisixi sinsx g^ohsn
i^isgnsisn gsiioisSn, in Xsri'sn gsiscisn unci cism
5cilmsiToisn ^ugsiüiiri.

Ois ?si<sis xinci nscin iniisii, Oüis unci Vs^sn-
ciungx^wscic vsi'xcilisclsn iiinxiciliiicii Oi'öhs unci Os-
wîcili. 5is sriisiisn in unmiiisiiss«' mii Xoinisn ocisr
OsnSi-siorgsx gsisusi'isn Oisn 5cilwsihiiihs. O>°-

XDi-ünglicli v/ui-cisn ciisxs giüiisncisn ?si<sís unis»-
Osmpiinsmmsi-n gsxcinvsihi, um xis ^u ciiclsisn unci
ciis ^ciiiscicsn sux^upi'sxxsn, siiniicii wis lssim k^uci-
cisivsi-isiii-sn ciis i.uppsn gsciiciiisi wsi-cisn. ishi
wsrcisn ciisxs giüiisncisn l^sicsis gswsi^i, cisnn mög-
iicilxi wsi'm wiscisi' in cisn Oisn singsxshi, nsusr-
ciingx sui i-iihs gsizmcili unci ^um i-si-iigsixsn suxgs-
v/si^i.

/^ux Icisinsrsn ^isisiisn wsi'cisn Icixisnsriigs ?s-
><sis mii Lisclsumiiüiiung sngsisi-iigi unci ^u sinsm
^wixciisns^sugnix in i-oi-m von l^isclisixsn suxgs-
wsi^ii mii gssignsisn /Viisixsn pslcsiisi'i, gsisngi sx
^um ^wsiisn i^Isi ^uxvvsi?ung.

OsnT Icisins, xpsrrigs ^isisiis, wis clünnsx
Liscii, Oi'siii unci Omiixpsns, Issiisnclsiis msn isix

vol siws 10 isiirsn in sinsm cism i'ucicisioisn siin-
lîciisn i-ismmoisn slssnisiix ^u sinsm /wixclisnsr-
?sugnix, clsx cisnn wiscisi psicsiisri wurcis.

im I.sui cis,- isin^TsiiniS wurcisn ciis isciinixcissn
^inl'iciliungsn vs^izsxxs^i unci vslmsiii'i. Xisciicism ciis
suxisnciixcïísn Wsi-ics (Osuixcilisn6 unci ^rsniu-sicii)
ciurcii ciis ^/isugung von i-iuhsixsn unci i-iuhxisii!
nscii cism lilOmsxvsi'isiii'Sn oiinsinin xsii isii^siin-
isn im Voi-xpmng wsi-sn unci cis^u nocii ciis üsr-
xisiiung VON i'SI'iigSI'/SUgnixXSN üissi'nsiimEN, wsx
in cisr Vsl-Isinciung: üociloisn, ^isiliv/si-ic unci Wsiz:-
wsi'ic in ks-ug sui ciis Osxisliungxicoxisn suhsi'or-
cisniiicils Voi-isiis isisisii wsnn msn ismsr wsih,
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wie diese großen Verbände in der Lage sind, die
Preise nach ihren Vorteilen festzulegen, muß man
sich eigentlich fast wundern, dafj Gerlafingen als
reines Walzwerk weiter bestehen konnte.

Das war nur möglich durch stete Verbesserung
der technischen Einrichtung und durch weitgehendste
Verfeinerung in der Herstellung, womit Erzeugnisse
höchster Güte und Gleichmäßigkeit auf den Markt
gebracht werden konnten.

Einen wichtigen und kostspieligen Bestandteil des
Betriebes bildet das Stahlwerk. Der Krieg brachte
dem Eisenwerk Gerlafingen ungeahnte Schwierig-
keifen und stellte neue Aufgaben. So wurde im Mai
1918 ein unter großen Schwierigkeiten erstellter
Siemens-Martin-Ofen in Betrieb geseßt, um
dem Mangel an Rohstoffen zu begegnen. Vorge-
sehen war der Einbau von zwei Siemens-Martin-
Öfen für je 20 t Einsaß. Da aber diese Öfen be-
deutende Mengen Kohlen brauchen und deren Zu-
fuhr je länger je mehr Schwierigkeiten bot, begann
man fast gleichzeitig mit der Bestellung eines Elek-
troofens für 5 t Einsaß; er kam im August 1918
in Betrieb. Ein zweiter Elektroofen gleicher Größe
wurde zu Anfang 1922 ebenfalls unter Strom geseßt.
Schon ein halbes Jahr nach der Inbetriebnahme
mußte wegen Kohlenmangel der Siemens-Martin-
Ofen stillgelegt werden; er kam erst im Mai 1920
wieder unter Feuer und liegt seit Oktober 1921 end-
gültig kalt. Die gegen Ende 1920 einseßende Bes-

serung im Eingang von fremdem Halbzeug und
dessen rasch sinkender Preis machten den Weiter-
betrieb unwirtschaftlich; es sind wie vor dem Kriege
namentlich die zu teuren Kohlen, aber auch die hö-
heren Löhne, die einen Wettbewerb mit den in
dieser Hinsicht unter viel günstigeren Bedingungen
arbeitenden, ausländischen Hüttenwerken ausschlie-
ßen. Eine weitere Inbetriebnahme des vorhandenen
oder gar die Aufstellung des ursprünglich vorgese-
henen' zweiten Martinofens ist unwahrscheinlich. Im
bestehenden Martinofen konnten jährlich etwa 12,000
Tonnen Rohblöcke erschmolzen werden, während
das Gesamtausbringen beider Elektroofen etwas
kleiner ist, Gerlafingan wäre damit in der Lage, in
seinem Stahlwerk bei Vollbetrieb etwa die Hälfte
seines normalen Flußeisenbedarfes selbst herzustellen.

Die beiden Elektroofen für je 5 t Einsaß stehen
seit ihrer Fertigstellung ununterbrochen im Betrieb,
ausgenommen etwaige Instandstellungen oder Stö-
rungen in der Stromzuführung. Es wird Dreiphasen-
drehstrom verwendet, von 1000 bis 1200 Amp. Strom-
stärke und 60 bis 90 V Spannung. Die Stromzufuhr
erfolgt mittelst drei Kohlen und mit selbsttätiger

Äußerst gänstigeOccasionen
1 vierseitige Hobelmaschine, 500 mm breit,

mit Kugellagern, (Kissling),
1 Kehlmaschine mit Kugellagern (Landquart),
1 Bandsäge, 700 mm, mit Kugellagern,
1 „ 350 mm, „ „
Schleifsteine mit oder ohne Kugellager, in jeder

Grösse.
1 autom. Hobelmesserschleifmaschine,
t Holzspaltmaschine mit Bandsäge (fahrbar),
1 Holzspaltmaschine (stationär).
Diese Maschinen können en bloc oder einzeln abgegeben werden.

S. Müller, Zypressenstrasse 66, Zürieh
meeh, Werkstatt. 4185/3

Regelung. Alle 4 bis 5 Stunden ist ein Einsaß fertig
erschmolzen. Das flüssige Eisen wird in Gießpfan-
nen entleert und von unten in die Kokillen einge-
führt; diese sind vom Mittelstück aus, wo der Ein-

guß erfolgt, durch ein feuerfestes Rohr untereinander
verbunden. Im Elektroofen ist es möglich, hochwer-

tige Sonderstähle zu erzeugen (Kohlenstoff- und le-

gierte Stähle), weil diese Ofen sich hiefür besonders

gut eignen und die Erzeugung von gewöhnlichem
Flußeisen im allgemeinen nicht wirtschaftlich ist; doch

bildet leßteres immer noch den Hauptteil der Erzeu-

gung, namentlich in Betoneisen. Die Stahlwerkanlage
ist bezüglich Einrichtungen auf das neuzeitlichste

ausgestattet. Insbesondere trifft dies zu auf weitge-
hendste Anwendung mechanischer Hebe- und Zu-

fuhr-Vorrichtungen (Aufzüge, Magnet- und Chargier-
Krane für die Schrottzufuhr, Greiferkrane für Kohlen-

entlad unsw.). Dadurch wird einerseits die teure

menschliche Arbeitskraft so weit immer möglich aus-

geschaltet, insbesondere aber die beschwerliche Ar-

beit durch Maschinen ausgeführt.
Den Hauptbetrieb bilden in Gerlafingen die

Walzwerke. Sie umfassen fünf Walzstraßen für

Stabeisen nebst Paketierwerkstätten und zwei Blech-

walzwerke. Es können Profileisen von den kleinsten

Abmessungen bis zu 40 kg auf den Laufmeter her-

gestellt werden. Die fünf Streckwalzwerke zerfallen

irr eine Grobstraße mit zwei Schweißöfen mit Gene-

ratorgasfeuerung mit Turbinenantrieb und Dampfre-

serve, zwei Mittel- und zwei Feinstraßen.
Die alte Mittelstraße mit drei Schweißöfen mit

ölfeuerung wird durch eine Dampfmaschine ange-

trieben; die neue Mittelstraße hat elektrischen An-

trieb, mit einer Dampfmaschine als Reserve. Als

Wärmeofen dient hier ein mehrzelliger Stoßofen mit

Regenerativ-Gasfeuerung. Auch die beiden Fein-

straßen werden heute nur noch elektrisch angetrie-

ben; sie verfügen über je einen Doppelherd-Schweilj-
ofen, mit Regenerativ-Gasfeuerung. Neben diesen fünf

Streckwalzwerken besißt das Werk noch zwei Blech-

walzwerke mit Turbinenantrieb; sie liefern Bleche

von 0,4 bis 15 mm Dicke bei einer Breite bis zu 1500

Millimeter. Der gangbarste Artikel des Walzwerkes

ist Betoneisen. Für den Zuschnitt und das Biegen

nach vorgeschriebenen Maßen sind neuzeitliche Ma-

schinen in einer großen neuen Halle aufgestellt, die

ein bequemes Verladen ermöglichen.
Vor etwa 15 Jahren wurde eine leistungsfähige

Geschoßpresseröi eingerichtet, die bei urtserm

Bèsuch ebenfalls im Betrieb stand. In zugehörigen
Werkstätten werden die roh gepreßten Geschosse

fertig bearbeitet.
Als weiteren Betrieb ist zu erwähnen die Wa '

zendreherei. In einem geräumigen Gebäuderm

einer größeren Anzahl neuzeitlichster, leistungsfähig®

Drehbänke, Schleifmaschinen usw. werden aie vonj

Werk Rondez gelieferten Hartgußwalzen bis au

0,1 mm genau fertig erstellt. Zur bearbeitung| *
unter anderem auch der Widia-Stahl von Krupp

verwendet. i.

In der Schmiede finden wir als Neuerung

Verwendung von Druckluft und Ölfeuerung zur

tätigung der verschiedensten hydraulisch undI m®

nisch betriebenen Pressen, Stanzen, Scheren, ->ch"®^

maschinen usw. Hier werden erzeugt Wagenac
i '

Maschinenteile als Handschmiedestücke, ferner

senkschmiedestücke als Massenerzeugnisse, wie

eisenzeug für den Eisenbahnbau, Beschlags®^
für Eisenbahnwagen und Kriegsfuhrwerke, J
Bestandfeile für den Maschinen- und Automö i
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wis clisxs grolzsn Vsrlosncis in cisr l_sgs xinci, ciis
kVsixs nsc5 i5rsn Vortsilsn tsxt^ulsgsn, mul; msn
xic5 eigentlich tsxt wunclsrn, clsh (Osrlstingsn slx
usinez VVàwsrlc wsitsr szsxtslisn Iconnts.

Osx wsr nu,- möglich clurch xtsts Vsrlssxxsrung
cisr tschnixchsn Einrichtung unci ciurch wsisgshsncixts
Vsrtsinsrung in cisr hlsrxssllung, womit ^rTsugnixxs
höchxtsr Oüts unc! Olsichmsl)igIcsis sus cisn h/lsrl<s

gsisrscht wsrcisn lconntsn.
^insn wichtigen unci lcoxtxpisligsn Lsxssnclssil cisx

östrislosx loilclss cisx ^tshlwsrlc. Osr Krieg szrschss
cism ^ixsnwsrlc tOsrlstingsn ungsshnts schwierig-
lcsitsn unci xtsilts nsus /Vutgsösn. 5o wurcis im H4si

1913 sin unter großen ^chwisriglcsitsn srxtslltsr
Zismsnx-lVlsrti n-Otsn in östrisö gsxskzt, um
cism 54sngsl sn kohxsotksn ?u lssgsgnsn. Vorgs-
xshsn wsr clsr ^inlosu von ^wsi 5ismsnx-h4srtin-
(Otsn sür js 23 s ^înxsh, Os sösr clisxs tOtsn los-
clsutsncls l^lsngsn Kohlsn lorsuchsn unc! clsrsn ^iu-
tuhr )s lsngsr js mehr 5chwisriglcsitsn hot, losgsnn
msn tsxt glsich^sitig mit cisr ösxssllung sinsx ^lsl<-
srootsnx sûr 5 s oinxshi sr Icsm im /^uguxt 1913
in Lstrislo. ^in ^wsitsr ^lsictrootsn gleicher <Oröl)s
wurcis ?u ^ntsng 1922 sszsnssllx unter Ärom gsxsizt.
5chon sin hsliosx Issir nsch clsr inlostrislonshms
mulzts wsgsn Kohlsnmsngsl clsr 5ismsnx-h4srtin-
Otsn xtillgslsgs wsrcisn i sr l<sm srxt im 54si 1923
wisclsr unlsr hsusr unci liegt xsit Olöolosr 1921 sncl-
gûîsig lcslt. Ois gsgsn ^ncis 1923 sinxshsncis ösx-
xsrung im ^ingsng von srsmclsm hlslloTsug unc!
clsxxsn rsxch xinlcsnclsr t'rsix mschtsn c!sn Wsissr-
szssriss? unwirtxchstslich ^ sx xinc! wie vor cism Krisgs
nsmsntlich c!is?u ssursn Kohlsn, sösr such clis hö-
hsrsn höhne, ciis sinsn Wstsszswsrsz mil cisn in
ciisxsr hlinxicht unlsr vis! günxiigsrsn Vsclingungsn
sriositencisn, suxlsnciixchsn I^Iüsssn>vsrI<sn suxxcsiîis-
sjsn, ^ins wsilsrs Intzssrislsnssims clsx vorlisncssnsn
oclsr gsr ciis /^usxssüung clsx urxprüngsicsl vorgsxs-
sisnsn ^v/sissn svlsrsinossnx ixs unwssirxcsisin!ic!i> !m
lssxsssisncssn Xlsrlinossn Iconnlsn jss>r!ic!i slv/s 12,333
sonnsn Xosiszsöclcs srxcsimos^sn werclsn, wssirsncl
clsx Osxsmssuxszringsn szsiclsr ^!s!<sroössn ss^vsx
Icîsinsr ixs, Osrissingsn vvsrs clsmis in clsr I_sgs, in
xsinsm 5ss!isv/srl< ^si Vossssssrissz slv/s c!is saisisss

xsinsx norms!sn ^suhsixsnlzscssrssx xssszxs sisr-uxssüsn.
Ois Issiclsn ^sslclroölsn sûr js 5 s ^inxs!^ xsssisn

xsis isirsr s-srsigxssüung ununlsrisrocsssn im öslrists,
suxgsnommsn slvvsigs snxssncixssüungsn oclsr Zsö-

rungsn in c!sr 5srom?usüs>rung. ^x wircl Orsipsisxsn-
cirssixlrom vsrwsnciss, von 1333 szix 1233 /^mp. 5lrom-
xlsrlcs unc! 63 szix 93 V 5psnnung, Ois 5lrom/usu!ir
srsoigs mi11s!xs cirsi Xos>!sn unc! mis xsüsxsssligsr

ilulwst günstige llclzsànkli
l vierseitigS Nobelmssekino, 530 mm dreit,

mit XuAsHÂgern, (Kisslin^),
l lieklmssekinv Mit KusssIIaAsi-n (I.an6guart),
l kuiRljsâgv, 730 mm, mit XugsIIaAsrn,
l „ 350 mm, „ „
8ekleîs8tvîne mit oäsr okins XuAellgAki', in jöäsr

Lrö-ss.
l autorn. llobvImessei'sÂiieîîinssàînv»
t Nol25psltin«8et,inv mit ksnâsâgElkàdsr),
t NolispsItmasetZinv (stationär).
0ie8e àìâsckineri können en bloe oc!er einzeln sdxexeben veröen.
8. ^prsssönstrasss 66, XiiriÄl
Mv«à. 4ISS/3

ksgslung. /^!!s 4 szix 5 Zsunclsn ixs sin ^inxsh ssriiz
srxc5mo!^sn. Osx ssüxxigs ^ixsn v^irc! in (Oisizpsz^.

nsn snssssrs unc! von untsn in ciis Xolciüsn sinzg.
süsirs? clisxs xinc! vom I^lissslxsüclc sux, vro c!sr ^in-

gusz srsoigs, clurcli sin ssusrssxssx Xo6r unlsrsinsncss
vsrisunclsn, !m ^!s!<sroossn ixs sx mög!ic5, 5oc5v^ss-

sigs 5onc!srxss5!s ^u sr-sugsn (Xotissnxloss- unc! !e-

gisrss 5ls5!s), v/si! clisxs (Äsn xicln tiislür szsxsnclM

gus signsn unc! clis ^r^sugung von gswö5n!ic!ism
s-luhsixsn im sügsmsinsn niclns >virsxc5sss!ic5 ixs^ üocli

lsilciss lshssrsx immsr nocln c!sn !4supsssi! c!sr ^r?su-

gung, nsmsnslicln in össonsixsn. Ois 5ss6!wsr!<Zn!Zzc
ixs szs^üglicln kcinriclisungsn sus c!sx nsu^siiliclizk
suxgsxlsslslâ Inxlc>sxOnc!srs srisss clisx ^u sus v/sisqs-
szsnclxss /^nv/snclung msc5snixc5sr s-ssszs- unü lu
sutir-Vorric5sungsn (/^us^ügs, l^Isgnss- unc! L5Zrziss-
Xrsns sür ciis ^cliroàususír, Orsissrlcrsns sür Xolilsn-
snllsc! unxw.). Osclurcli v/irc! sinsrxsilx clis ssiisê

msnxc5!ic!is ^rlssisxlcrsss xo wsis immsr möglich zuz-

gsxc5s!lss, inxszsxoncisrs slcsr c!is t>sxcszv/sr!ic!is
^sis ciurcli l^lsxclninsn suxgssülirs,

Osn l4supss>ssrissz lsilclsn in (Osrlssingsn clie

VVsl^wsrlcs. 5is umssxxsn süns Wsl^xsrslzsn im

5ss!ssixsn nslsxs s'slcssisrwsrlcxsssssn unci ^vvsi 6!sc^
wsl^v/srics. ^x Icönnsn s'rosilsixsn von c!sn Icisimim

/^szmsxxungsn lsix ^u 43 !<g sus c!sn s.susmsssr lies-

gsxlsüs wsrcisn. Ois süns Ärsc!<vvs!?ivsr!<s ?srss!!s>i

inr sins (Orolc>xsrs!)s mit ?v,si 5cliwsi!;össn mis Lsns-

rslorgsxssusrung mit lurszinsnsnsrisls unc! Osmpirs-

xsrvs, ^vrsi l^Iisssl- unc! ?wsi ^sinxlrsizsn.
Ois slss I^lissslxsrskzs mit cirsi Zcliwsihössn mii

kOlssusrung xvirc! ciurcln sins Osmpsmsxctnns sngs-
srisszsn: clis nsus l^lissslxsrslzs Inst slslcsrixctisn à
srisls, mis sinsr Osmpsmsxc5ins slx ksxsrvs. 4^!!

Wsrmsolsn clisns Inisr sin mslnr^slligsr Zsolzosön mi!

Xsgsnsrssiv-Osxssusrung. /^ucli ciis szsicisn I"si>z-

xsrsl^sn wsrcisn lisuss nur nocln slslcsrixcli sngsiris-
szsn i xis vsrsügsn ülssr js sinsn Oopps!Izsrc!-5c!iwsi!)-
ossn, mit l?sgsnsrssiv-<Osxssusrung> Xlslssn ciisxsn!u>i!

5srscl«vrsl2lwsrl<sn szsxiizs clsx VVsrlc noc5 ^wsi ölscli-

wàwsrlcs mis lurlsinsnsnsrissz i xis lisssrn 6!sc!ie

von 3,4 isix 15 mm Oiclcs lssi sinsr örsils 6ix 2u 15M

s^lillimslsr. Osr gsnglssrxls ^rlilcs! cisx Wsl^wsrlcs!
ixs Vslonsixsn, s-ür cisn ^uxcliniss unc! cisx öisZsn

nsclz vorgsxclirislssnsn I^Islzsn xinc! nsu^silliciis ms-

xcliinsn in sinsr grolzsn nsusn !4s!!s susgsxssll!, clie

sin szsgusmsx Vsr!s6sn ermöglictisn.
Vor ssvvs 15 ^slirsn wurcis sins lsixsungxss^gê

<Osxc5ohszrsxxsrsi singsriclnsss, ciis 6si umswi

ösxucln sszsnssllx im öslris^ xssnci. in ^ugs^örigsi
Wsrlcxlssssn wsrcisn clis roli gsprskzssn Lsxcliozse

ssrtig szssrszsilss.
^

Xlx wsitsrsn össrisls ixs )ru srwslinsn clis VvS '

^ s n ci r s s> s rs i. ln sinsm gsrsumigsn (?s6suc!s

sinsr grölzsrsn ^n^slsl nsu^sisliclixssr, lsixsungxss"^^

Orstiszsnlcs, 5c5lsismsxc!iinsn uxw> wsrcisn ciis

VVsrlc I?oncis? gslisssrtsn ttsrsgukzwsl^sn 5ix

3,1 mm gsnsu ssrtig srxtslls. l^ur szssrksitung
unter sn^srsm sucti cisr Wiciis-^sstil von l>^l^r

vsrwsnclst.
ln cisr ^ciimiscis tincisn wir slx I^susrung

Vsrwsnciung von Oruclclutt unci (Oltsusrung
tstigung cisr vsrxcsiiscisnxtsn ln^cirsulixcli uns
nixcln szstrisszsnsn s'rsxxsn, 5tsn^sn, 5c5srsn,
msxcsunsn uxw. I-lisr wsrcisn sr^sugt VVsgsnZc

l^isxclninsnssils slx l4sncixcs>misclsxtücl<s,
xsnlcxcszmiscisxsüclcs six svlgzzsnsrzcsugnixxs, v/ls ^sixsn^sug tür cisn ^ixsnszslnnlzsu, ösxclzlsg^^
tür ^ixsnszslnnwsgsn unci Xrisgxsulzrwsrlcs,
ösxtsncltsils sür cisn i^lsxciiinsn- unci Automo l
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Leder-Riemen Riemen
für

Kraftanlagen
Tedin. Leder

Fabrik

CWta.©
OSTRICH

Gegründet 1866

Gummi Riemen
und

Baiata-Riemen

Transportbänder

Der Schmiede ist eine Abteilung für das Glühen,
Härten und Vergüten angegliedert, desgleichen auch
eine für größere Stücke dienende Verzinkerei.

Daneben treffen wir umfangreiche B e a r b e i -
tungswerkstätten zur Fertigstellung der Schmied-
stücke (Dreherei, Fräserei, Bohrerei, Schraubenschnei-
derei, Schererei), ausgerüstet mit sinnreichen Ma-
schinen. von höchster Genauigkeit.

Dje Kraftversorgung spielt in einem so um-
fangreichén und auf Schwerbetrieb eingestellten Werk
eine bedeutende Rolle. Sie geschieht durch die Aus-
nüfyung von Wasserkräften, durch Dampf und durch
Bezug, von elektrischer Energie. Eine Wasserkraftan-
läge nüßt das Gefälle eines Kanals der Emme aus,
teils unmittelbar durch Turbinen, teils durch elek-
frische Energie; ferner bestehen zwei eigene Elek-
trizifätswerke am gleichen Kanal und ein weiteres an
der Oesch in Kriegstetten, das insofern von beson-
derer Bedeutung ist, als es seit 1886 betrieben wird
und die erste in der Schweiz angelegte Kraftüber-
tragung war.

Der Dampf zum Betrieb der Dampfmaschinen in
den Walzwerken wird größtenteils von Kesseln ge-
liefert, die die Abhiße der Walzwerksöfen und der
zahlreichen Wärmeöfen in der Schmiede wieder aus-
nüßen. Während schon vor 25 Jahren die Kohlen-
feuerung teilweise durch Teer- und Teerölfeuerung
erseßt wurde, ging man später zum Rohölbetrieb
über. Die ganze Schmiede (Hammer- und Gesenk-
schmiede, Hufeisenfabrik, Schraubenpresserei usw.
verfeuert heute ausschließlich flüssige Brennstoffe,
ebenso im Walzwerk ein Teil der Öfen,

Wesentlichen Anteil an der Betriebskraft hat heute
die Kraftversorgung durch Bezug von elektrischem
Drom vom Werk Wangen a. Aare. In einer eigenen,
auf Werkboden erstellten Transformatorenanlage, mit
einer Gesamtleistung von 10,000 kV, wird der Strom

der Spannung von 45,000 V abgenommen, dann
k] der Station auf 3000 V gebracht, von dort mit
einem Kabelneß dem Stahlwerk und den auf dem
Werkgebiet verteilten Unterstationen zugeführt und
dier nochmals hinabtransformiert, auf Gebrauchsspan-
jjang. Eine Anzahl größerer Motoren, namentlich die
Walzwerks- und Kompressor-Antriebsmotoren, sind
unmittelbar an das 3000 V-Kabelneß angeschlossen,

Selbstredend gehören zum Betrieb ausgedehnte
Lagerpläße. Auf dem Blocklagerplaß bemekten wir
^verschiedensten Spezialstähle, die es dem
Werk ermöglichen, weitgehendsten Ansprüchen an

^ie und besondere Eigenschaften des Fertiger-
Zeugnisses zu entsprechen. Um die ständig teurere

U ^"wirtschaftliche Handarbeit soweit immer mög-
durch mechanische Vorrichtungen zu ersehen,

L^den für den Blocklagerplaß zwei fahrbare Ver-
Aufrücken erstellt, da insbesondere das Auf- und
r, li " der schweren Rohblöcke aus dem eigenen

'werk sich von Hand zu schwerfällig gestaltete,
stall lassende Einblick, der uns in das Werk ge-
I wurde, hinterließ bei uns den besten Eindruck,

^"'e und Gewerbe unseres Landes dürfen froh

sein, in den von Roll'schen Eisenwerken zu Gerla-
fingen einen so leistungsfähigen, auf technische Höchst-
ansprüche eingestellten Betrieb zu besißen.

Holz-Marktberichte.
Schweizerischer Rundholzmarkt. Kant. Zürich.

Die Holzkorporation Küsnacht verkaufte pro m® im
Walde bei Fr. 3.— Fuhrlohn:

Mittelstamm Erlös
Eichen 1,12 m® Fr. 70,—
Buchen 0,75—1,70 m» Fr. 50—52.—
Föhren 0,80—1,20 m® Fr. 41—50.—
Absperrholz 0,50 m® Fr. 29—34.—

Kanton Bern. Für das bernische Mittelland hat
der Bernische Waldbesißerverband folgende Rieht-
preise pro m® Holz ab Wald aufgestellt: Saghölzer
39, 43, 48 Franken, Bauhölzer 27, 30, 34 Franken,
Absperrhölzer 18, 20, 23 Franken, je nach Qualität
und Transport.

Kanton Frei bürg. An der Steigerung vom 9.
Dezember erzielte die Gemeinde Plaffeien im Durch-
schnitt für 117 m® Trämel 32 Franken, für 202 m®

Bauholz 27,50 Franken pro m® ab Wald. Transport-
kosten zu Lasten des Käufers vom Wald bis zur
Kantonsstraße Fr. 3.— und bis zur nächsten Bahn-
station Freiburg oder Düdingen Fr. 8.— pro m®.

1930 erzielte die Gemeinde für das Trämelholz im
Durchschnitt Fr. 35.— pro m". In Brennholz fanden
noch keine Verkäufe oder Steigerungen statt, weil
dieses noch nicht fertig gerüstet war.

Kanton Graubünden. Die Gemeinde Jenaz
verkaufte die bereits im Oktober ausgeschriebenen
Lärchen wie folgt: 250 m' Weidlärchen: Obermesser
zu Fr. 65.—, Untermesser zu Fr. 36.— pro m'. Fer-
ner 20 m® prima Waldlärchen zu Fr. 80.— für Ober-
messer und Fr. 45.— für Untermesser. Sämtliche
Preise franko Bahnhof Jenaz unverladen.

Kanton Waadt. An der großen Versteigerung
in Orbe über 2000 m" fand ein Teil der ausgeschrie-
benen Lose zu den Schaßungspreisen keine Käufer.
Doch werden weitere Verkäufe nach freier überein-
kunft abgeschlossen.

Totenfafel.
« Walter Eofyhard, in Firma Häufyler &

hard, Möbelfabrik in Tägerwiien (Thurgau), starb
am 20. Dezember.

Verschiedenes.
Der Wohnungsmarkt in Zürich-Oerlikon. Bei

der am 1. Dezember 1931 durchgeführten Zählung
der leerstehenden Wohnungen und Geschäftsräume
und der im Bau begriffenen Gebäude wurden in
bestehenden Gebäuden 62 leere unvermietete und
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i.s6sr-kiemsn kìiem«n
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Xrsltsnlsgsn
ssckn. l.e«isk

kskniti

TSRiezz
Esqrûnctvl 1S6S

Summi Kiemen
un«i

Sslsîâ-kismsn
?rsnîps?1bZncisr

vsr 5ckmiscls >zi sins Theilung tür ciss Olüksn,
ltmtsn un6 Vergüten sngeglis6srt, 6ssglsicksn suck
eins tür gröhsre 5tücke clisnsncls Ver?inksrsi.

lZsnsksn trsttsn wir umtsngreicks kesriosi-
!ur>gswsrkststtsn ?ur kertigstsllung cisr Zckmisci-
ztückö Dreksrsi, krssersi, kokrsrsi, Zckrsuksnscknsi-
clsrsi, 5cksrsrsi), susgerüstst mit sinnrsicksn I^IZ-
zcliirisn. von köckstsr Osnsuigksit.

Dis Xrsttvsrsorgu ng spielt in einem so um-
isrigreicksn unci sut 5ckwsrkstriek eingestellten Werk
siris kscieutsncis kolls. 5is gssckiskt ciurck ciis /^us-
mhung von Wssssrkrsttsn, clurck Osmpt unci ciurck
ksiug.von slsktriscker knsrgis. kins VVssserkrsttsn-
lzgs nllht ciss (?stslls sines Xsnsls cisr kmms sus,
kils unmittslksr ciurck lurkinsn, teils ciurck slsk-
lmctie Energie! tsrner kesteksn ?wsi eigene klek-
kiiitstswerks sm gleichen Xsnsl unci sin weiteres sn
cisr Ossck in Xrisgststten, ciss insotsrn von keson-
cisrsr kscleutung ist, s!s es seit 1LL6 ketrislosn wirct
unci ciis erste in cisr 5ckwsi? sngslsgts Xrsttüksr-
kgung wsr.

l)sr Osmpt ?um kstrisk cisr Osmptmssckinsn in
cisn Wsl?wsrksn wirci größtenteils von Xssssln gs-
îistsrt, ciis ciis /kkkißs ösr Wsl?wsrksöten unci öer
^kirsicksn Wsrmeötsn in cisr 5ckmiscie wiscisr sus-
nüßsn. Wskrsnci sckon vor 25 tskren ciis Xoklen-
lsusrung teilweise ciurck leer- unci Issröltsusrung
sr5sßt wurcie, ging msn spstsr ?um kokölketrisk
ulzsr. i)is gsn?s Zckmiscis (KIsmmsr- unci Sessnk-
Zciimiscis, klutsisentslorik, 3ckrsukenprssssrei usw.
verteuert ksuts susscklisßlick tiüssigs krsnnstotts,
sizsnso im Wsl?wsrk sin Isil cisr Litsn.

Vì/sssntiicinsn Anteil sn cisr östriskskrstt inst ksuts
à i<rsttvsrsorgung ciurck Le?ug von slsktrisckem
5lrc>m vom Werk Wsngsn s. /ksrs. in einer eigenen,
sut Vì/erkkocisn erstellten Irsnstormstorsnsnlsgs, mit
sinsr Osssmtieistung von 10,000 KV, wirci cisr 5trom

cisr Zpsnnung von 45,000 V skgenommsn, cisnn
^ cisr 5tstion sut 3000 V gslorsckt, von ciort mit
c>nsnn Xskslnsß ciem Ztsklwerk unci cien sut ciem
vVsricHsieist verteilten kinterststionsn ?ugetükrt unci
^'sr noclnmsls tiinslotrsnstormiert, sut Oslsrsuclnsspsn-
"ung, /^N2slnl grökzerer Motoren, nsmentlicln ciis
VvelTwerlcs- unci Xomprszsor-^ntristzsmotorsn, sinci
^rnittsllesr sn ciss ZOL>L> V-Xskslnet; sngssclnlosssn>

^Ellzstrsclsncl gelnörsn ?um östrisls susgeclelnnte
^Zsrplshs> /^ut ciem klociclsgsrplstz isemsicten wir
^ vsrsclniscisnstsn Zps^islstslnls, ciis es ciem
^rlc ermöglicinsn, weitgslnencistsn Xnsssrüclnsn sn

unci lossonciere ^igsnsclnsttsn cies fertiger-
^ugriizses 2u sntsprecinsn> l^m ciis stsnciig teurere

t k ^^^îsclnsttliclne l-isncisrlssit soweit immer mög-^ clurcl^ mec>iZ^Ì5c^6 Vori-lL^î^^^Ski -u
Durcies tür cisn öloclclsgsrplstz ?wsi tslnriesrs Ver-
»i?^^sn erstellt, cls insiessoncisre ciss /^ut- unci

uàn cisr sclnwsrsn Xolnlzlöclcs sus ciem eigenen
^"îvvsrlc zieln von t4snci ^u sclnwertsllig gsstsltsts,
à?^âssencis ^inieliclc, cisr uns in ciss VVsrlc gs-
r >^v/urcis, inintsrlisk; Issi uns cisn besten ^inclruclc.

^^ris unci Oswerlss unseres l.snciss ciürtsn troln

sein, in cisn von Xoll'sclnsn ^isenwerlcen ?u (?srls-
tingsn einen so lsistungststiigsn, sut tsclinisclis t4öctizt-
snsprüctrs eingestellten östrislo 2U izesitzen^

îck^eîieriîcker Kuncikolzmsà Xsnt luricti
Die ttol^lcorporstion Xüsnsclit vsrlcsutts pro m^ im
Wslcis lssi lm, Z.— t-ulnrlolin:

iVliitsizismm ^r!ös
^ictien 1,12 m^ k-r. 7L>.—
kucken 0,75—1,70 m' 5r. 50-52^—
kokren 0,80—1,20 m° kr^ 41—50.—
T^kspsrrkol? 0,50 m^ kr. 2?—34.—

Xsnton kern, kür ciss lesrniscks lvtittellsnci kst
cier ksrniscks V7slcilc>ssit)ervsrlc>snci tolgencis kickt-
preise pro m^ klol? sk VVslcl sutgsstslltr Zsgköl^er
39, 43, 48 krsnlcsn, ksuköl^sr 27, 30, 34 krsnlcsn,
/^kspsrrköl^sr 18, 20, 23 krsnlcsn, je nsck Ouslitst
unci Irsnsport.

Xsnton krsikurg. /^n cisr Steigerung vom 9.
k>s2smksr erhielte ciis L-smeincie klsttsisn im Ourck-
scknitt tür 117 m^ Irsmsl 32 krsnlcsn, tür 202 m^
ksukol^ 27,50 krsnlcen pro m^ sk Wslcl. Irsnsport-
kosten 2u ksstsn ciss Xsutsrs vom Vv'slci kis 2ur
Xsntonsstrstzs kr. 3.— uncl lois 2ur nscksten kskn-
ststion krsikurg ocisr Oüciingsn kr. 3.— pro m'I
1930 erhielte ciis Lemeincls tür ciss Irsmslkol^ im
Ourckscknitt kr. 35.— pro ml ln krennkol^ tsnclsn
nock keine Verksuts oclsr Steigerungen ststt, weil
ciissss nock nickt tsrtig gerüstet wsr.

Xsnton Orsuküncisn. Die Osmeincle 1ens2
verksutts ciis losrsits im (Dktoker suzgesekrisksnen
ksrcken wie tolgt: 250 m' Wsicilsrcken l Oksrmssssr
^u kr. 65.—, l^ntsrmssser ?u kr. 36.— pro ml ksr-
nsr 20 m^ prims Wslcilsrcksn 2u kr. 80.— tür Olosr-
messsr unci kr. 45.— tür ktntsrmssser. Zsmtlicks
kreise trsnko ksknkot tens? unverlsclsn.

Xsnton Wssclt. /^n cisr grokzen Versteigerung
in Orks üker 2000 m" tsnci sin leil cisr susgesckris-
ksnen kose ?u clen 5ckstzungsprsisen keine Xsutsr.
l)ock werclsn weitere Verksuts nsck treisr iliksrsin-
kuntt skgsscklossen.

làntsiei.
» ^slter Lohksk6, >n kirms »suhle? S. Soh°

ks?6, ^löbelfsbrilk in Isgsrivilen (Ikurgsu), stsrk
sm 20. lDe?emksr.

VsrzckiSclenez.
ve? V/olknungîms?kt in Zürick-Oerlikon. ksi

cisr sm 1. Os?smksr 1931 ciurckgstükrtsn ^sklung
cisr lssrstskencien Woknungsn unci Ssscksttsrsums
unci cisr im ksu ksgrittsnen Osksucis wurclen in
ksstekencisn Ssksuclen 62 leere unvermietete uncl
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